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Ziel/e des Fragebogens Erfassung und Beschreibung der sprachlichen Fähigkeiten und kommunikativen 
Effizienz der Aphasiker in der Alltagskommunikation durch die Angehörigen

Untersuchungsgegenstand Gesprächs- und Kommunikationsverhalten der Aphasiepatienten

Untersuchte Modalitäten verbale (auditives Verstehen und Sprechen) und nonverbale Kommunikation

Bestimmte Itemauswahl Beschreibungen von linguistischen Fähigkeiten und Beeinträchtigungen sowie  
von Gesprächsverhaltensweisen (Kommunikationsstrategien)

Zuordnung zu bestimmten ICF-Ebenen nein

Instruktion für Angehörige vorhanden ja

Zielgruppe: Patienten mit Störungsbild Angehörige von Aphasiepatienten, ansonsten unspezifiziert

Schweregrad der Störung –

Zeitpunkt –

Bestimmtes Wohnumfeld –

Ausschlusskriterien für die Zielgruppe –

Ausfüllende Person Angehörige

Ausschlusskriterien  
für die ausfüllende Person 

–

Beurteilung Rating-Skala

Wenn Rating-Skala: Massstab:  
Quantifizierung oder / und Qualität

Quantifizierung mit 7-stufiger Einteilung

Psychometrische Eigenschaften –

Einzelfallorientierung ja

Einbezug förderlicher Faktoren ja

Selbstbeurteilung durch den Patienten nicht vorgesehen, aber grundsätzlich mit Hilfe möglich

Anmerkungen des Autors komplexer Fragebogen, dessen Bearbeitung und Auswertung relativ aufwändig ist


